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Beilage zu Rr . 177 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . Juli 1887 .

Die Oberrheinische Gewerbeausftellung
in Areiburg .

Von vr . Eberhard Gothein .
(ll . Schluß .)

Baumwolle und Eisen , das sind die Herrscher auf dem Welt¬
markt. Bei der letzten Industrieausstellung waren noch ober-

badische Eisenwerke vertreten , der Rest einer Blüthe , die in der
Mitte des Jahrhunderts viel versprach , sie sind heute ver¬
schwunden ; das ist nun einmal das Loos der Industrie , daß sie
sich dahin zieht , wo die Produktionsbedingungen sich um emige
Pfennige billiger gestalten ; genug daß sie im werteren Baterlande
bleibt . Die Metallindustrie dagegen ist nicht mit lenen ausge¬
wandert ; sie hat vielmehr ihre Arbeit verfeinert und sie hat da¬
durch immer weitere Fortschritte gemacht . Das Elsaß zeigt von
Alters her seine großartige Maschlnemndustrie. Grafenstaden
bewährt seinen alten Ruhm , und gern erinnern wir uns dabei ,
daß diese größte Maschinenfabrik Süddeutschlands ihre Blüthe
Badenern verdankt und gleichsam das erste Probestück für die
praktische Trefflichkeit unseres polytechnischen Unterrichts war .

Das eigentliche badische Ausstellungsgcbiet bis zur Rench weist
eine Maschinenfabrikation auf , die sich den wirthschaftlichen Be¬
dingungen der Landschaft anpaßt . Die landwirthschaftlicheMa¬
schine herrscht vor ; Freiburg selber aber bietet in der Ausstellung
der Firma Grether eine Spezialität eigenster Art. Die Feuer¬
löschapparate und Spritzen haben durch diese eine hohe Ausbil¬
dung erlangt und sich ein weites Absatzgebiet erobert. Auch die
Springbrunnen der Ausstellung werden durch eine Maschine
Grether's getrieben . Sieht man den Ausstellungskatalog von
1871 durch , so findet man nur dornige „Mechaniker" , die Mehr¬
zahl darunter ländliche Aussteller; der Vergleich mit der Gegen¬
wart zeigt , wie rasch die Schritte zur Entfaltung einer Groß¬
industrie gemacht werde» . Für den Maschinentechniker wird die
Ausstellung wohl nicht sehr viel Neues ergeben , für den National¬
ökonomen ist es um so interessanter, an einem so deutlichen Bei¬
spiel beobachten zu können , wie diese wichtigste Industrie» welche
Produktivkräfte schafft , sich immer mehr im Laufe der Zeit über
ganz Deutschland decentralisirt , nachdem sie so lange an wenige
Name» und wenige Orte geknüpft war.

Vom Wechsel aller Dinge erzählen aber die kleinen Tischchen ,
auf denen die Produkte jener Technik ausgestellt sind , aus der¬
einst die älteste industrielle Blüthe des Breisgaues beruhte : des
Bergbaues . Wie lange haben die Nachkommen nickt gemeint
und gehofft : der alte Bergsegen müsse wiederkehren . Wir wissen
jetzt , daß unsere Industrie sich andere Silbergruben als die im
Schooß der Berge erschürfen muß ; denen aber, die es sich nicht
verdrießen lassen, diesen kärglichen Gaben nachzuspüren , wollen
wir doch gute Ausbeute wünschen . Die Schwesterindustrie des
Bergbaues , das Graben , Schleifen und Bohren der Edelsteine
war es , welche in früheren Zeiten als charakteristisch für Frei¬
burg galt ; die Paternosterschnur war im Volksmund eines seiner
Wahrzeichen . Auch hier versagte die Natur allmählich ihre Gunst ,
aber die alte Geschicklichkeit blieb , und nachdem Jahrhunderte
lang Schleifer und Bohrer trotzig ihre veraltete Organisation
vergebens hatten festhalten wollen , hat sich auf den Trümmern
des alten Gewerbes doch immerhin in Waldkirch eine treffliche
Industrie erhoben, welche fremde Halbedelsteine verarbeitet. Nur
eine Waldkircher Firma , Wintermantel , hat ausgestellt ; Schliff
und Fassung dieser Amethyste , Topase , Almadine ist musterhast
und die Preise sind erstaunlich niedrig . Gerade für solche In¬
dustrien , die ihren Absatzkreis in 's Angemessene erweitern können ,
sollten Ausstellungen bahnbrechend werden . Vor SO Jahren waren
die Pforzheimer noch stolz, wenn man sie das kleine Gens nannte ,
jetzt geht die Pforzheimer Goldarbeiterei allen andern aus der
Erde voran ; warum sollten wir , wenn die technischen Voraus¬
setzungen vorhanden, ans Waldkirch nicht zunächst ein kleines
Hanau machen ?

Wenn im Anfang bemerkt ward : Freiburg habe die Nachbarn
zum Wettkampf und Besucher aus ganz Deutschland als Zu¬
schauer berufen dürfen in dem Bewußtsein, daß die Veränderung ,
die mit ihm vorgegangen, sich von innen heraus , wesentlich durch
eigene Kraft vollzogen habe , so gilt das naturgemäß am meisten
von der Architektur und ihren Hilfsgewerben. Die Neubauten
Freiburgs sind Alles in Allem besser als diejenigen Karlsruhes;
d . h . die trefflichsten Gebäude in beiden Städten sind einander

ebenbürtig, aber man trifft dort nicht wie leider bei uns Absur¬
ditäten zu Dutzenden an . Rechnen wir hinzu , daß unter den
Bürgern Freiburgs ein löblicher Wetteifer erwacht ist, auch ihren
alten Häusern reichen dekorativen Schmuck zu geben , und so die
malerischste Stadt des Oberrheins noch pittoresker zu machen .

Eine Architekturausstellung bringt natürlich immer nur Pläne ,
aber die hier ausgestellten erklären sich selber . Es ist nach mehr
als einer Seite hin charakteristisch, daß die Freiburger Architekten ,
die in die Aufgaben der eigenen rasch wachsenden Stadt sich ge-

theilt haben , cs sind , die auch Heidelberg seine jüngsten Pracht¬
bauten, vor Allem die Post , geschenkt haben. Auch das Frei¬
burger Stadtbauamt , das in den Schulbauten und ähnlichenGe¬
bäuden einen einfachen und vornehmen Renaissancestyl innezu¬
halten weiß , stellt seine Leistungen außerhalb seines amtlichen
Wirkungskreises , zumal das Gebäude der Pforzheimer Kunstge-

gewerbeschule aus .
Immerhin wird für die Architektur eine Ausstellung den höchsten

Werth dadurch besitzen , daß sie ihr selber Aufgaben zu lösen gibt ,
die zu den mächtigsten der Neuzeit gehören . Das aber gilt von
einer Provinzialausstellung , die ihre Berechtigung auch dadurch
erweisen muß , daß sie kein Defizit als Erinnerung hinterläßt ,
nur in beschränktem Maße . Wohl ihr , wenn sie einen Aus¬
stellungspallast schon vorfindet ! Des Aeußeren der Jndustriehalle
ward oben schon gedacht ; sonst boten sich nur ein paar hübsche
kleinere Aufgaben. Da war es der originellste Gedankeder ganzen
Ausstellung , das Schwarzwaldhaus und den Schwarzwälder
selber auszustellen . Es wird Niemanden einfallen, unser Bauern¬
haus mit dem großen Schleppdach architektonisch zu veredeln;
daß es aber nicht nur auf der Leinwand, sondern auch im Ge¬
wirr eines Ausstellungsplatzes sich anmuthig in malerischem
Sinne verwertheu läßt , das hat der Architekt und Gewerbelehrer
Haßlinger , dessenBauten und Entwürfe auch sonst sehr interessant
sind , vollauf bewiesen. Bei anderenNebenbauten mußten Stukka¬
teur und Architekt Zusammenwirken , und die Art , wie hier die
große Freiburger Firma Brenzinger die graziöse Säulenrotunde
des Aquarium , wie das bekannte Straßburger Marmorgeschäft
Arnold einen eigenen Pavillon , in dem weiße Architektur und
farbige Inkrustation das Auge frappiren , hergestellt haben , ver¬
dient uneingeschränktes Lob . Die Surrogate der Baumaterialien
selber sind in der Cementausstellung von Krems auf 's Höchste
veredelt ; wer möchte diesen Nachahmungen des rochen Sand¬
steines , wer möchte gegenüber der Mannichfaltigkeit und Schön¬
heit der Rosetten und Leisten überhaupt dem Stuck seine archi¬
tektonische Bedeutung absprechen . Ich stehe nicht an , der Aus¬
stellung der Baugewerbe, wie sie sich hier zeigt , nächst derjenigen
der Uhren und Schnitzereien , die ja unser eigenstes Eigenthum
uns vorführt, den ersten Platz zuzuerkennen . Sie zeigt nicht nur
den rapiden äußeren Aufschwung Freiburgs , sie belehrt uns auch
darüber , welch ' solider Luxus , welch ' gediegene Ausstattung im
Innern dieser neuen Häuser herrscht .

Für den Ueberblick sind diese zusammengehörendenDinge leider
etwas sehr zerstückt, das Gegentheil ist bei der Ausstellung der
Keramik der Fall . Mit Recht legt die Zimmerdekoration, die sich
wieder einen berechtigten Platz in der Architektur erobert hat ,
größten Werth auf den Ofen . Man könnte eine Geschichte des
Ofens in der Gegenwart schreiben, und sie würde im Kleinen die
Geschichte unserer modernen Architektur sein . DieselbenVersuche,
Altes zu beleben und umzuformen, dieselbe Nothwendigkeit, eine
Formensprache für technische Fortschritte zu finden , hier wie dort !
Wo nur die Technik herrscht und die Form gleichgiltig ist , liegt
keine Schwierigkeit vor , ein Kochherd blank geputzt hat seine
Schönheit erreicht . Die Rastatter Herde beweisen es , und bei
ihnen wollen wir gern daran denken, daß es das Verdienst unserer
technischen Centralstelle , der Landesgewerbehalle, ist , diese in 's
tägliche Leben am merkbarsten eingreifende Industrie zu ihrer
gegenwärtigen Höhe gebracht zu haben . Der Zimmerofen da¬

gegen soll selber ein architektonisches Kunstwerk sein und sich zu¬
gleich dem Gesammteindruck unterwerfen. Vor dies Ziel gestellt ,
fängt der Kunsthandwerker an , nach Motiven zu suchen , oft zu
Haschen ; dem Beschauer abor drängt sich oft genug das Gefühl
der Unruhe auf. Ein solches wird erhöht durch die unglückselige
Art der Anfstellung . Eine einzige Lahrer Firma hat den Versuch
gemacht , etwas Arrangement , etwas Gruppenbildung durchzu¬
führen, und der Versuch ist nur halb geglückt. Alle andern aber
scheinen zu sagen : Hier sind wir und damit gut !

Doch erfreuen wir uns lieber am Einzelnen , das zum Thei
ganz unübertrefflich schön ist. Ein von dem Architekten Brion
in Straßburg entworfener, von der Firma Leser ausgeführter
Ofen im reinsten Stile des 16. Jahrhunderts dürste seines Glei¬
chen suchen ; er ist um so bemerkenswerther , weil er fast das
einzige Zeugniß vom elsäßischen Kunstgewerbe ist. Die Oefen
des Freiburger Meisters Krauß , namentlich die etwas einfacheren
sind ebenfalls trefflich ; manchmal aber möchte man ein noch ge¬
naueres Studium der schönen strengen Profile und Ornamente
der alten Kacheln, an denen die Freiburger Kunstsammlung reich
ist, wünschen . Den Ruhm großen Fleißes, vollendeter Technik
und musterhafter Modellirung wird man endlich den Majolika¬
öfen der bekannten Billinger Fabrik nicht absprechen, lieber die
Farbenwirkung will ich nicht streiten ; das ist Geschmackssache.

In jedem Falle bleibt das Bestreben , die bäuerliche Majolika
zu veredeln , was nur dadurch geschehen kann , daß man ihren
Motiven mit Liebe nachgeht , höchst anerkennenswerth ; die Re¬
sultate sind immer erfreulich . Auch die bekannte Schweizer
Bauernmajolika wird neuerdings sehr gut in Freiburg selbst dar¬
gestellt . Freilich wo Villeroy und Äoch ausstellen , diese größten
Meister der Ausstellungstechnik , da sind sie immer des Sieges
über alle andern sicher . Es wäre vergebene Mühe, ihre wunder¬
bar schöne Gruppe , den Hauptanziehungspunkt der Ausstellung,
näher schildern zu wollen ; und wir könne» um so mehr davon
absehen , als dieselbe hier nur Gastrecht in Anspruch nimmt.

. . . WE »

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe, den 27 . Juli .

* (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirek -
t i o n"

) Nr . 21 enthält Bekanntmachungen betreffend das Aemter-
vcrzeichniß für die Verwaltung der Zölle , Reichssteuern und
Uebergangsabgaben, >1 . Theil , den Steuereinnehmereigehilfen
Bernhard Huck in Mannheim und die Vornahme einer Finanz-
assistentenprüfung — , die für 1887 am 23. Sevt. d . Js . beginnen
wird , sowie Personalnachrichten.

V ( Konkurrenzausstellung deutscher Kunst¬
schmiedearbeiten in Karlsruhe . ) Die wenigsten der
Besucher, welche von dem gediegenen Inhalt , der geschmackvollen
Anordnung und dem wirkungsvollen Gesammtbilde der Aus¬
stellung überrascht und befriedigt sind , besitzen eine Vorstellung
davon , welches Aufwandes an Mühe, Arbeitskraft und Opfer-
willigkcit es von Seiten so Vieler bedurfte, um das Unternehmen
zu dem zu gestalten , was es geworden ist . Jetzt, nachdem Jedem
Gelegenheit geboten ist. , sich von dem Werthe der Ausstellung
selbst zu überzeugen , scheint es wohl am Platze , auch der Männer
zu gedenken , welche zu deren Gelingen beigetragen haben. In
erster Linie ist hier der unermüdliche Direktor der Großh . Kunst¬
gewerbeschule , Prof. H . Götz , zu nennen , welchem nicht nur
die Anregung zu dem ganzen Unternehmen zu verdanken ist,
sondern der sich auch der umfangreichen und schwierigen Leitung
desselben unterzogen hat. Unterstützt wurde derselbe in hervor¬
ragender Weise durch den Sekretär des Badischen Kunstgewerbe¬
vereins , Prof . F . S . Meyer , und durch den Hilfssekretär
Assistent K . Hölzer . Bei der endgiltigen Geschäftsvertheilung
Mitte Mai übernahm Herr Kaufmann W . Berblinger als
Ausstellungssekretär die umfangreiche Arbeit des gesummten
Bureau- und Kastenwesens. Die Aufstellung der Abtheilung I
(Schmiedearbeiten) erfolgte durch Prof . F . Bär , Baurath A.
Kerler , Privatier H . Haid und Architekt 8 . Levy , diejenige
der Abtheilung H (Darstellung der Schmiedetechnik, geschichtlicher
Ueberblick , Entwürfe und Literatur) durch Bibliothekar Architekt
B . Koßmann , welcher von Assistent K . Rieger und Zeichen¬
lehrer O . Bott unterstützt wurde . Die Dekorationsarbeiten
wurden nach dem Plane von Direktor H . Götz ausgeführt und
sind als Mitwirkendehier zu nennen : Oberbaurath I . Hemberger
und Maler O . Schurth für die Neuherstellung der Rotunde ,
Maler A . Wagen für die dekorativen Malereien , Bildhauer
H . Bans er , unterstützt durch Kunstschüler W . Sauer , für
die prächtige Figur des Kunstschmiedes , Bildhauer F . Binz für
die wohlgelungenen Büsten der Großh. Herrschaften ; Tapeten¬
fabrikant O. Kämmerer und Tapezier E. Telgmann ,
Muntz ' Nachfolger , besorgten die Tapezierarbeiten, Hofgärtner
L . Gräben er die Pslanzendekoration . Das wirkungsvolle

47) aklls <1. Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischenvon Helene v . Beniezty - Bajza .
Autorifirte Uebersetzung von Ludwig Greine r.

(Fortsetzung.)
Hugo lächelte spöttisch und war ganz ruhig , ruhiger als zuvor,

ehe diese, seine Gattin erniedrigende Aeußerung fiel .
„Und was ist es , das Martha so Verachtungswerth macht ?"

fragte er mit langsamer, ernster Betonung . „Sie führt ja den¬
selben Namen wie Du, besitzt so viel Verstand, so viele Bildung
und Schönheit wie irgend eine von den Ronavarys! Welchen
Grund hast Du nun , in einem davart wegwerfenden Tone von
ihr zu sprechen ?"

„Weißt Du, wer ihre Mutter war ?"
„Ein aus dem niederen Volke stammendes Mädchen , welches ,

wie mir bekannt , Ivan gegen den Willen der Familie heirathete.
Doch was schadet das ? Die Mutter der Gräfin Martha Rona-
vary ist todt und die Tochter Paßt in jede hohe Gesellschaft
hinein.

"
Klementine lachte mit scharfer Ironie.
„AuS dem nieder« Volke ?" fragte sie mit Leidenschaft . „Du

weißt nur so viel von ihr ? Ein Zigeunermädchen, eine Straßen-
tänzerin war sie , mit deren Verwandten die ganze Umgegend
bevölkert ist , und jeder einzelne Kesselflicker dieses Stammes in
dieser Gegmd ist mit Dir verschwägert und hat das Recht, Dich
und Martha zu duzen !"

Der Fürst erblaßte sichtlich und schwieg ; er, der seine Gefühle
in beherrschen wußte , verlor bei dieser unerwarteten Entdeckung
so sehr seine Geistesgegenwart, daß er keine Antwort fand.

Als er um Martha's Hand anhielt , sagte ihm Ivan die Ur¬
sache des Familienzwistes und daß Martha 's Mutter aus dem
niedrigen Volke stamme , doch wer sie gewesen und welche Stel¬
lung dieselbe im Leben rinnahm , darüber schwieg er , und Hugo
fragte ihn nicht.

„Das Kind kann nicht dafür , wer seine Eltern gewesen sind,"

sagte Hugo gedämpft und unsicher, — und Klementinens Herz
jauchzte vor Freude bei diesen Worten , da sie vermeinte , daß sie
das Spiel gewonnen habe . Heim wenn ein Ehemann so schwach
feine Gattin vertheidigt wie der Fürst , wenn er bei solcher Be¬
schimpfung nicht in Zorn geräth, so ist deren Sache verloren.

„Das Kind kann freilich nichts dafür, " erwiderte sie mit schar¬
fem Spott , „jedoch Jener , der ein solches Kind an sich kettet !
Jeder bleibe bei seinem Stande! Du gehörst zwischen die Höch¬
sten und Martha zwischen die Zigeuner."

Der Fürst erholte sich von seiner Ueberraschung und fühlte bei
diesem starrsinnigen Haß fast sein Blut kochen , doch blieb er im
Aeußeren ruhig.

„Bitte, halte an !" bat er , die Zügel ergreifend , worauf der
Wagen plötzlich anhielt.

„Ich mache Deinem Verlobten Platz !" sagte Odilla, indem er
aus dem Wagen sprang, kurz grüßte und» indem er sich plötzlich
umwandte , nach dem Waldweg ging und verschwand , während
Klementine ihm überrascht nachblickte.

„Es ist Alles vergebens, " flüsterte sie lachend und triumphirend .
„Du bist gefangen ; ich sah den Ausdruck Deines Gesichtes, den
Zorn , welchen Du bei der Beleidigung Deiner Gattin heucheltest !"

Sie knallte mit der Peitsche und der Wagen rollte davon.
IX.

Fürst Odilla war von diesem Tage an zwei Wochen lang
nicht in Ronavax und reiste auch nicht nach Paris . Er hielt
sich zu Hause auf oder ging auf die Jagd . Größtentheils ver¬
brachte er die Zeit allein und war schlechter Laune.

Er war gewöhnt , kalten Sinnes in der Welt Alles so zu neh¬
men , wie es war . WenigeMenschen hatten so viele Gelegenheit,
so viel Böses, so viel Leichtfertiges zu erfahren wie er, seine Ge¬
wohnheiten und Erfahrungen stumpften ihn ab, verdarben seinen
Geschmack für das Gute und Edle , und obgleich er alle gesell¬
schaftliche» Pflichten genau kannte , war er häufig zu selbstsüchtig
und zu faul, um dieselben auch zu erfüllen.

Als Klementine ihm über Martha sprach , als sie offen er¬
klärte , worauf sie hinaussteuere, wußte er , daß es seine Pflicht
sei , die „Fürstin Odilla " zu vertheidigen , daß er dieses dem Be¬
griff der Ehre , seinem Namen , seinem Rang schuldig sei. Und
doch fiel es ihm schwer, seine Pflicht zu thun!

In der dritten Woche ging er nach Ronavar . Er mied Kle¬
mentinens Gesellschaft , benahm sich kalt gegen sie , und Isidora ,
die trotz ihrer Jugend eine scharfe Beobachtungsgabe besaß , merkte ,
daß zwischen Klementine und Hugo etwas Ernstes vorgefallen
sein müßte, das noch nicht beendigt war.

„Wann kommt Martha zurück ? " fragte sie eines Tages Hugo ,
der sichtlich in Verlegenheit gerieth.

„Täglich bereite ich mich vor , sie zu benachrichtigen , daß sie
zurückkehre oder daß ich Hinreisen würde " , und er warf einen
forschenden Blick auf Klementine .

Isidora bemerkte sowohl diesen Blick wie auch das zweideutige
Lächeln ihrer Schwester und begab sich bald darauf in ihr Zim¬
mer , um an Martha alles das zu schreiben.

Als der Brief fertig war , suchte sic den alten Markus auf,
ergriff zärtlich seine Hand und fragte :

„Nicht wahr , Onkel Markus , Sie sind kein Feind Marthas ?"

„Das ist Dir so gut bekannt wie jedem Andern !" erwiderteder
alte Herr , indem er sein Augenglas auf die Nase schob und ge¬
spannt auf seine Nichte blickte , welche einen Brief in der Hand
hielt.

„Dieser Brief ist an Martha gerichtet , doch ich fürchte , den¬
selben in die Posttasche zu werfen , da die Mutter manchesmal
den Inhalt derselben nachsieht. Bitte, Onkel , befördern Sie das
Schreiben .

"
„Was ist der Inhalt des Briefes ?"
„Eine sehr wichtige Sache. Martha muß so schnell als mög¬

lich zurückkehren, davon hängt ihre ganze Zukunft ab . Hier wird
etwas gegen sie geplant ; was es ist , weiß ich nicht , doch muß es
etwas Gefährliches sein, das bemerke ich an Klementinens trium-
phirendem Blick." (Fortsetzung folgt .)



Portal der Ausstellungshalle ist eine treffliche Leistung von Möbel- >
fabrikant L. Ziegler . Ferner waren noch die Assistenten K . ^
Gagel und M . Länger , Zeichner K . Dus s ault , Schlosser-
meister H . Hammer , sowie Cementfabrikant E . Widmann
mitwirkend . Als Mitglieder eines „Ausschusses für innere An¬
gelegenheiten " sind noch die Herren Prof . Or . M . Rosenberg
und vr . Erwin Eichler zu nennen. Schließlich sei auch noch
der wesentlichen Förderung und Unterstützung gedacht, welche die
auswärtigen Vertreter des Kunstgewerbevereins der Ausstellung
zu Theil werden ließen , ferner des wackern Hilfscorps der Kunst¬
gewerbeschüler , welche vielfach mit Hand angelegt haben ; die¬
selben werden übrigens dabei auch manches zu lernen Gelegen¬
heit gefunden haben. Allen diesen gebührt in mehr oder minder
hohem Grade Anerkennung für das Zustandekommen des Unter¬
nehmens , um so mehr , als die Thätigkeit Aller in völlig un¬
eigennütziger Weise , nur zu Gunsten der Ausstellung , entfaltet
worden ist .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ferienkolonien für arme, kränkliche Schulkinder
der Stadt Karlsruhe .

Aus dem Friedrich-Wilhelm-Biktoria -Fond sind uns durch die
Gnade Seiner Kaiser!, und König! . Hoheit des Kronprinzen des
Deutschen Reiches und von Preußen EM . zugewiesen worden ,
wofür wir auch auf diesem Wegeunfern ehrfurchtsvollenDank aus¬
sprechen . Weiter haben wir erhalten durch Stadtarzt Bähr von
Fräulein R . Frei 10 M . ; durch A . Vieles eld 's Hofbuchhand¬
lung von Landgerichtsrath v . Chelius 20 M „ Ad . Kahn 20 M „
Oberlandesgerichtsrath Heinsheimer 10 M . , Geh. Rath vr . Tenner
10 M . , H. Mombert 5 M . , Sp . 2 M . , F . G . 3M . , vr . v . R .
10 M . ; durch Generalarzt vr . Hoffmann von Med .R . Salzer
10 M . , Ungenannt 10 M . , E . Wagner 10 M . , Frau Geh .Rath
Ullmann 10 M . ; durch Stadtrath 8 eichtlin von Frau E . W.
5 M . , vr . M . Doll 10 M -, Freifrau v . Bodman -Reiff 20 M .,K . G . 5 M . ; durch Kommerzienrath Schneider von Ungen.
ein kleines Schärflein 3 M . : durch Oberstabsarzt Schrillet
von Fräulein E . Dratz 3 M . , vr . Troß 3 M . , vr . Mörstadt
3 M „ Rentner Schüslele 5 M . : durch Rektor Specht von der
Schülerin E . Kretz 3 M . . Frau Major Kreßmann eine zweite !
Kleidersendung; von Hofprediger vr . Helbing aus dem Opfer !

der Schloßkirche von Ungenannt SO Pf . ; durch Archivdirektor
vr . v . Weech zweiter Beitrag des Karlsruher Männerhilfs¬
vereins 45 M . ; durch Medizinalaffeffor Ziegler von Ungenannt
20 M ., E . B . 5 M „ Ungenannt 2 M . nebst einem großen Korb
mit Kinderkleidern. Zusammen 662 M . 50 Pf . , früher einge -
gangen 3097 M . 70 Pf . , zusammen 3760 M . 20 Pf . Wir
danken herzlich und bitten, das uns etwa noch Zugedachte baldigst
zusenden zu wollen , weil davon die Besetzung der vier jetzt noch
verfügbaren Betten abhängt.

Karlsruhe , Juli 1887 .
DaS Komit « :

Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld ja » . , Berlags -
buchhändler und Konsul , Kriegstr. 21 : Hoffmann , vr .,
Generalarzt a . D . , Hrrschstr . 37, Vorsitzender ; Leichtlin ,
Stadtrath , Kriegstr. 56 ) Schmidt , Armenrath , Waldstr . 32,
Schneider , Kommerzienrath, Erbprinzenstr . 31 ; Schrillet ,
Oberstabsarzt a. D - , Stellvertreter des Vorsitzenden , Kaiserstr.
213 ; v . Sehfried , vr ., Hofarzt , Kaiserstr. 168 ; Specht ,
Rektor und Professor, Kreuzstr. 15 ; Spemann , vr . , Stadt¬
rach , Kriegstr. 112 ; » . Weech , vr ., Archivdirektor , Semi -
narstr . 6 ; Ziegler , MedizinalassUsor , Akadcmiestr . 26 ,
Schriftführer ; vr . Zittel , Dekan, Erbprinzenstr . 5 .

Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Köln , 26 . Juli . Weizen looo hiesiger 18.75 , loco fremder

18.75 , per Juli 17 .35 , per Novbr . 16.20 . Roggen >ooo
hiesiger 14 .50 , per Juli — , per Novbr . 12.25 . Rüböl loeo
mit Faß 25 .—, per Oktbr . 24 .20 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 26 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .90 . Schwach. Amer. Schweineschmalz » Wilcox,
nicht verzollt 34 ' /« .

Antwerpen , 26 . Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Rafsin . , Type weiß , disvon . 15. Still .

Paris , 26 . Juli . Rüböl per Juli 55 .75 , per August 56 .—,
Per September -Dezember 57 .— , per Januar -April — . Fest .
— Spiritus per Juli 44 .— , per Jan .-April 40 .75. Still . —
Zucker , weißer , disponible , Nr . 3 , per Juli 33 . — , per Ok¬
tober-Januar 33 .25 . Still . — Mehl , 12 Mk . , per Juli 54 .50,
per Aug . 53 .30 , per Sept .-Dez . 49 .5V , per Nov.-Febr . 49 .50.
Weichend , Schluß fest . — Weizen per Juli 23 .90 , per August
23 .30 , per Sept .-Dez . 22 .40 , per Nov .-Febr. 22 .40 . Fest. —
Roggen per Juli 14.10, per August 13.40, per Sept .-Dezember
13 .60, per Novbr .-Febr . 13. 70. Still . — Talg , disponibel , 54 .—.
Wetter : schön.

New - Aork , 25. Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6' /„ dto . in Philadelphia 6' /», Mehl 3.50, Rother Winter -
weizen 0.80V» , Mais (old mixed) 45V, , Havanna -Zucker 4' /««,
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7. 10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . , dto. nach dem Continent 3000 B .

Berlin , 26 . Juli . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23 . Juli gegen den Ausweis vom 15. Juli .

Aktiva . M .
Metallbestand . 818,183,000
Reichskassenscheine . 24,082,000
Ändere Banknoten . 9,558,000
Wechsel . 458,124,000
Lombardforderungen . 41,836,000
Effekten . - . . . 25,008,000
Sonstige Aktiva . 36,694,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM
Reservefond . 22,872,000
Notenumlauf . 842,264,OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 420,774,000
Sonstige Passiva . 963,OM

Wien , 26 . Juli . (W ^ ch enau sw eis d er

9,664,OM
780,OM

2,555,OM
8,716,OM
5,432,OM

770,OM
2,971,OM

st-

unverändert
unverändert
41,256,OM
57,099,OM

7,343,OM
O esterr .-

Ungar . Bank ) vom 23 . Juli gegen den Ausweis vom 15. Juli :

Notenumlauf .
Metallschatz in Silber .

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände .

357,SM,OM
142,700,000
68,200,000
11,300,000

117,OM,OM
23,IM,OM
94,300,000
89,800,000

st-

st-

11,100,000 ff.
300,000 ff.

unverändert.
IM,OM fl.

11 .200 .000 l .
1,400,000 ff.
unverändert.

900,000 fl.
fsbewegnllg der Post -Dampfschiffe der Hamburg-Amerikaui-

, -) en Packetsahrt -Aktiengesellschaft. „Hammonia " von New-Aork
am 18. Juli in Hamburg angek . „ Lessing" von Hamburg nach
New-Aork am 19. Juli von Havre wcitergeg. „California " am
20 . Juli von Hamburg nach New-Aork abgeg . „Gothia " von
New-Aork am 20 . Juli in Stettin angek . „Rhaetia " am 21 . Juli
von New-Aork nach Hamburg abgeg . „Hungaria " am 22. Juli
von St . Thomas nach Hamburg abgeg . „Bavaria " von St .
Thomas nach Hamburg am 23 . Juli in Havre angek . „Teu¬
tonia" von Hamburg nach St . Thomas am 23 . Juli in Havre
cingetr. „Rhenania " von Hamburg am 23 . Juli in St . Thomas
angek . „ Borussia" am 24. Juli von Hamburg nach Colon abgeg .
„Rugia " am 24 . Juli von Hamburg nach New-Aork abgeg
„ Slavonia " von Stettin am 18 . Juli rn New-Aork angek . „Mo -
ravia " am 21 . Juli und „Gellert" am 23. Juli von Hamburgin New-Aork angek. — Mitgetheilt von K . Schmitt u . Sohn
in Karlsruhe , Karlsstraßc Nr . 32 .

Feste Reduktionsverhältmffe: 1 Thlr . —
— iS Rink. 1 Gruden ö. W. —
Etaatspapiere .

Baden 3 ' /» Obligat , fl . — .—
„ 4 » st- 103 .60
. 4 „ M . 105 .30
„ 4Obl . v . 1886M . 107 . -

Bayern 4 Obligt . M . 105 .50
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 107.—
Preußen 4 '/» Cons. M . — .—

4 "/, Consols M . 106 .70
Wtbgl4'/,Obl . v . 78/79 M . 106 .40

4 Obl . v . 75/80 M .

3 Rmk., 7 Gulden südd. und holläno .
L Rmk., 1 Franc - 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 26 . Juli 1887? I Liri , — SO Psg„ l - - - , - —

rubel — s Rml . r« Pfg. , 1 Dank »
.
'RÄki/t-IKM.r — 1 -

6 SouthernPacificofC . lU. 112.50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .70

104 .60
91 .10
67 .—

. . 65 .40
!apierr . V. 1881 77 .70

81 .70

Oesterreich 4 Goldrente
„ 4 '/, Silberr . ...
„ 4V° Papierr . ff.
„ 5Papierr . v . 1l

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^

. 5Obl . v .1877M .
„ 5II . Orientanl . PR .
. 4 Cons. v . 1880 R .

94 .70
105 .50

95 .—
54 .90
79 .—

6.60,4 Gotthardbahn Fr .
!.20 5 Böhm . West -Bahn 6

1 .10
1.M

135.
111
155
138

badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 194 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt ff. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o^einbezahlt Thlr .
»v

'.40
Eisenbahn -Aktie«

eidelberg -<Speier Thlr .
eff . Ludw .-Basn Thlr . 97.10

eckl . Frdr .-Franz M . 137 .80
Pfälz . Max -Bahn ff. 133 .30

!fälz. Nordbahn ff . 103.20
Elisabeth Pr .-Akt . fl. - .

103 .50
227V«

Serbien 5 Goldrente 78 .70 !Elis .I >.Em .Linz -B .Slbr .fl . —.—
Schweden 4 in M . IM .

"
Span . 4 Auländ . Rente 66.
Schw . 4»/» Bernv . 18MFr . 104
Egypten 4 Unif. Obligat . 74

Bank-Aktien .
4 '/z Deutsche R .-Bank M .

69Vs
132°/l.
142 ' /.

5 Gal . Karl -8udw .-B . fl.
5 Oest . Franz -St . - Bahn fl.
5 Oest .Süd -Lombard ff.
5 Oeff .Nordwest ff

.20 5 „ „ vitv . ff.
70 5 Rudolf ff .
30 Eisenbahn - Prioritäten

4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .40
5 Mähr . Grenz -Äahn fl . 69 .70
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M . 1M.80
5 Ocst .Nordw . Vit 4 . ff. 85 .90
5 Ocst .Nordw . Vit . 8 . ff. 84 .60
4 Vorarlberger ff. 73 .10
3 Raab -Oedenb.Eben

euerfrei M .
lf(L

.Gold

Goldudolf(Salzkgut ) i.
steuerfrei

6 Buffalo N .-A . u . Phil
Cons. Bonds

67 .40

1M.40

108 .50

5 Gotthard IV Ser . Fr . 105
4 „ „ „ 101
4 Schweiz. Central 103.
5 Süd -Lomb . Prior , ff. IM .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106
3 dto . I- VIIIL . Fr . 81
3 Livor. Vit .v , vl u . 02 Fr . 66
5 Toscan . Centtal Fr . 106
5 Westsic .Eisb . 18Mstfr .Fr . - -.—

Pfandbriefe .
4Rh . tzyp.-Bk.-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. älioM . —.—
4 dto, , „ LIMM . 102 .80
4VstOeff.B . -Crd .-Anst.fl . - .-
5 Russ.Bod .-Cred.S .R . 91 .50
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101.50

Berzinsliche Loose .
Mind .Thlr . 1M IM .

.80,3OldenburgerThlr .
M4Oesterr .v . 1854ff.
Mk

3V»Cöln
4 Bayrische
4 Badische

IM
IM

40 131 .40
250 110 .90

5 „ v.1860 „ 500 115.—
4Raab -GrazerThlr . IM 96 .80

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 93 .70
Oest .fl . 100-Loosev . 1864 272 .50
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858 286 .20
Ungar .Staatsloosefl . 1M 213 .40
Ansbacher fl. 7- Loose 32 .10
Augsburger fl. 7-Loose 28 .70
Freiburger Fr .15-8oos e 28 .M
Mailänder Fr .lO-Loose 16.M

.— Meininger fl.7-Loose 24.—
,5o Schwed. Thlr .-10-8oose 64 .—
.50 Wechsel «nd Porten .

Paris kurz Fr . IM 80 .65
.50 Wien kurz fl. IM 161.95

135 .M Amsterdam kurz IM fl. 168.65 ,—.— London strrz 1 Pf . St . 20 .37!

Dollars in,Sold 4.46
N Fr ^St < s . EL
SouvcreianS 20 .27
Obligationen «nd Jndnftrte-

Aktte«
4KarlSruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —.k—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .—Bad . Zuckers., ohne Zs . —
3"^>Deutsch .Phön .20 °/oEz . 183 .—
4 Rh - Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl . 124.30
5 Westeregeln Alkali 157 .30
5 Hyp. Obl . d. Dortmund .

Union 109 .—
5 HyP. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 86 .50
ReichsbaukDiscont 3"/..
Frankf .Bank .Discont 3"/,

Tendenz : —.
Diarktpreise der Woche vom 17. dis < 4 . Juli 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte . Weizen
L 8

Z Gerste

^

Hafer Orte . Stroh
s
K Kartoffeln

Zu
2 -

§ L
Roggenmehl

1

Gewöhnliches
dorB

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleisch

L
G
Z
s
-b
G

Butter

pr
.

10

Stück

.
EierBrennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
HolzRuhr -

kohlcn
Saar¬
kohlen

ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenStück
Z8

T "
1 Zentner . 1 Ztnr. 20

Liter. 1 Pfund. 1 Liter. 4 Ster . 1 Zentner .
4 Ä A

Konstanz . 1050 10 — 7- 50 850 6 . 50 Konstanz . . 300 240 20 15 14 - 70 60 70 70 65 90 55 26 75 41 — 29 — —
Ueberlingen 9- 50 9. 85 6- 90 5- 50 5- 15 Ueberlingen . 240 — 150 20 14 16 U . 13 M 56 50 60 60 56 82 50 28 IM 38 — 28 - — — — —
Pfullendorf 10. — 10- 10 — — 6 . 15 Villingen . . — 180 !115 21 19 12- 64 ! 60 56 62 55 55 72 45 24 90 32 — 22 - — — — —
Meßkirch . Waldshut . . — — — — — — — — — — — — — — — - .- - .- — — — —,
Stockach . . - — — — — — Lörrach . . . — — — 18 16 13 - 60 55 — 60 60 60 90 60 24 75 40 — 26 — 150 - - 120 —
Radolfzell . 9- 70 10. 15 725 5- 75 6 . 10 Müllheim . . — — IM 25 16 12- 60 56 — 56 56 M 88 55 24 M 48 — 22 — IM 140 120 11a
Hilzingen . — — Freiburg . . . 320 260 IM 23 16 II 7 65 M — 60 60 60 90 55 ! 25 — 37 — 24 — 150 120 120
Villingen . — 10. 85 — — 6. 60 Ettenheim . . 300 350 90 19 12 11 — 56 56 60 — 60 85 45 24 85 36 — 22.— 140 IM 110 90
Bonndorf . — — — — — Lahr . 250 250 — 20 18 12 64 56 56 64 60 60 90 55 25 85 36 — 22 .— — IM IM 95
Müllheim . 9 . 50 — 6- 50 7 . — 7 . — Offenburg . . 270 280 150 20 12 14 u . 12 60 50 — M 6« 60 85 55 24 70 38 — 27 — IW 86 96
Freiburg . 10. 30 — 6- 80 7 . 25 6 . 60 Baden . . . . 300 350 — M 20 14 68 62 50 62 85 60 IM 55 M M 40 - 32 — 140 115 135 —
Löffingen . — 10- 30 Rastatt . . . 290 320! 120 24 15 12- u- 9 70 56 — 60 70 60 110 55 24 70 42 — 28 — 125 M 115 _ -
Endingen . 9 . 25 — 7- - — — Karlsruhe . . — — ! IM 20 — 14» u . 11« 72 60 — 60 60 64 110 55 22 90 36 — 28 .— 120 85 IM 75
Ettenheim 9 . 85 — 675 — — Durlach . . . — 250 IM 20 15 12 66 60 — 60 — 60 97 52 26 80 40 — 28 - 125 90 95 75
Lahr . . . . 995 — 6 . M 9. 60 6 . 25 Pforzheim . . — — IM 20 — 12 68 60 — M 70 60 IM 50 26 85 , 36 .— 24.— 120 85 110 70
Offenburg 10 . — — 7 . 25 7 . — 6 . 75 Bruchsal . . . 275 280 90 22 16 14 68 M — 60 70 M IM 50 24 75 46 — 34 .— 105 90 95 M
Rastatt . . 9 . 40 — 7 . 20 — 7 - - Mannheim . 300 300 133 18 16 13- u . 11 70 60 60 65 75 60 105 55 24 90 40 - 34 — 105 70 90 —
Durlach . . 6 20 Heidelberg . . — 220 - I 22 16 13 u . 12 70 60 — 65 70 60 110 55 22 75 46 .- 34.— 110 75 — —
Mannheim 9 60 — 7 . — — — Mosbach . . — 200 — ! 20 12 11 — 56 — 60 — 50 84 50 24 70 40.- - .- 110 90 IM 85
Mosbach . 9- 50 9 . 25 7 . 50 7 . — 6. — Wertheim . . — — — ! 16 12 10 — 50 — 45 — 50 M 50 24 90 32 — 20.— 120 105 110 IM
Wertheim 5 . 20 Schaffhausen — — 107 ! 17 15 15 u. 13 M 55 — 65 60 65 M 50 20 — - - - .- — — — —
Basel . . . Basel . . . .
Sttaßburg Sttaßburg . !

Bürgerlrche Rechtspflege .
Vermögensabsonderung.

G .466 . Nr . 6333 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Müllers und
Bäckers Josef Mühl , Karolinie , geb .
Gerspachervon Gschwend , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. >

Freiburg , den 14. Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Noe .
Berschollenheitsverfabren.

G .458 .2. Nr . 7029 . Kenzingen .
Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen:

Theodor Fleitz von Kenzingen ist
im Jahre 1871 nach Amerika ausge¬
wandert und hat seit dem Jahre 1879
keine Nachricht mehr von sich gegeben.

Auf Antrag der Anna Flertz , Schwe¬
ster desselben, von Kenzingen wird der¬
selbe aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten, widrigenfalls er für verschollen

erklärt und sein Vermögen den muth-
maßlichen Erben desselben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben wird.

Kenzingen, den 24 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .

G .403 .3 . Nr . 8843 . tilgen . Joa¬
chim Rigling Witwe, Karolina , geb.
Leute in Bittelbrunn , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
spruch dagegen erhoben wird.

Engen , den 17. Juli 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Sch äfsauer .

G .460 .2. Nr . 7016 . Breisach . Der
Schuster Franz Anton Nothstein von
Niederrimsingen hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses seiner am
28 . März d . Js . gestorbenen Ehefrau ,
Franziska , geb . Notzinger, gebeten . -

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden .

Breisach , ben 22 . Juli 1887 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Zahn .
G .454 .2. Nr . 21,246. Pforzheim .

Die Witwe des Handelsmanns Joh .
Ulrich von Pforzheim , Rosine , geb.
Steiner , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres am 2. Juni d. I . dahier verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Pforzheim , den 21 . Juli 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R -ittelmann .
G .433 .2. Nr . 13,828 . Offenburg .

Die Witwe des Landwirths Baptist
Herr , Maria Anna , geb. Zoller von
Ortenberg , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres1 Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird stattgegeben , wenn Einsprachen
dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg , den 20 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

G .432 .2 . Nr . 13,827 . Offenburg .
Die Witwe des Bahnarbeiters Gallus
Wolk jung , Sabine , geb. Baumann
von Hofweier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlastenschaft
ihres 1 Ehemannes gebeten. Diesem
Gesuch wird stattgcgeben , wenn Ein¬
sprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen. -

Offenburg, den 20 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

kl8 .394 .3. Nr . 4200 . Kehl . Das
Gericht hat heute verfügt : Die Witwe
des Maurers Andreas Uhri von Dorf -
Kehl, Katharina , aeborne Grampp von
da, hat die Einweisung in die Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
beantragt .

Dem Antrag wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, de» 19 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

I . Bechercr »
G .367 .3. Nr . 565S . Gt . Blasien .Das Großh . Amtsgericht dahier hatunterm Heutigen verfügt :
Die Vertreter des minderjährigen Ro¬

bert Behring er von Unterfischbach
haben um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlassesdes am 21 . April
d. I . vMaxbenen Reinhard Maier ,
ledigen Wevevs- vq/i Menzenschwand,

Diesem Gefache wird stastgeaeben
werde» , wenn Nicht ein näher Bereis
tigter binnen Mrel Monaten Ein¬
sprache erhebt .

St . Blasien , den 12. JnffVltzgL,Der Gerichtsschreiber:
Neuer .

Geuoffenschastsresister -Emtrag .
, G .463 . Bonndorf . Unterm Heu¬

tigen Nr . 5798 wurde zu O .Z . 3 des
Genoffenschaftsregisters, Konsumverein
Bettmaringen bett . , eingetragen:

Bei der am 26 . v . M . stattgefunde¬
nen Wahl der Vorstandsmitglieder wur¬
den gewählt, als Vorsteher Franz Kai¬
ser , als Kassier Max Gantert , als
Beisitzer Konrad Binkert und Josef
Rogg , sämmtllich von Bettwaringen ,Konrad Binkert zugleich als Stell¬
vertreter des Vorstehers.

Bonndorf , den 21 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
^ Haudelsregistereiaträge .
G .465 . Nr . 4334 . Kehl .

Die Führung der Handels¬
register.
Beschluß .

Unter O .Z . 173 des hiesige» Firmen-
rig isters warve ' hmte -e« ^ tta
- FyMa : T . 8 . U« » » rr »
Kehl. . , . >i -/>

ist verehelicht mit Sophie Wilhelmine
Lindemann von Pforzheim , laut Ehe-
verttag ä. ä . Pforzheim, 17 . November
1882 , wonach jeder Theil 20 Mark in
die Gütergemeinschaft einwirst , alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
wird.

Kehl, den 26 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
Druck und Verlag der G. Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei .
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